
Dienstag, 09. September 2014
um 19.00 Uhr in der alten Feuerwache
Melchiorstraße 3 in Köln-Nippes 

In der nächsten Zeit  stehen viele Protestakt ionen an. Jede/r  is t  
zur  Teilnahme eingeladen. Nur wenn wir weiter  und noch stärker  
Druck  machen, kann den Freihandelsstrategen ein Str ich durch die 
Rechnung gemacht werden. W ir,  das  Kölner Bündnis „NO TTIP“ ,  
rufen zur Betei l igung an folgenden Aktionen auf :

● Vom 06. bis 11. Oktober Aktionswoche gegen TTIP :  

-  Stände zur  „Europäischen Bürgerini t ia t ive“  
Unterschri f tensammlung gegen TTIP für  das EU-Parlament

-  Übergabe des Kölner Bürger/ innen-Antrags gegen TTIP an 
den Kölner  Stadtrat

-  Straßenakt ionen gegen die Agent/ innen des Freihandels in 
Köln

● 11. Oktober:  Am Vormittag Straßenaktionen in der Stadt
-  14:00 Uhr:  Plenum in der al ten Feuerwache 

„EU in der  Kr ise“ und danach zwischen 15:00 und 18:00 Uhr:  
Workshop: soziale Proteste und Europa, u. a.  Auch zu den 
Freihandelsabkommen TTIP, CETA und T ISA 

-  Ab 19:00 Uhr: Abschlussplenum und Aktionsabsprachen

Jetzt aktiv werden!

c/o AWH, Körnerstr. 77-79, Köln-Ehrenfeld

www.no-ttip-koeln.de

Von CETA, TTIP, TISA und Möglichkeiten  
kommunaler Gegenwehr
Info- und Diskussionsveranstaltung

Mit Pia Eberhardt (Corporate Europe Observatory)
Norbert Baumgarten, Sozialdienst katholischer Frauen 
und Männer (SKFM) Erkrath

Das Kölner Bündnis „NO-TTIP“ 
lädt ein

Freihandel und Kommunalpolitik

Ideen/Vorschläge:



Worum geht es bei CETA?

Von CETA, TTIP, TISA und 
Möglichkeiten kommunalen Gegenwehr 

Freihandel und Kommunalpolitik

Neben den Verhandlungen über  d ie  Transat lant ische Fre ihande ls-  und 
Inves t i t ionspar tnerschaf t   (TTIP)   zwischen der  EU und den USA,  dem 
wen iger bekannten geplan ten TISA (Trade in  Serv ices Agreement)  
Diens t le is tungsabkommen zwischen den USA,  der  EU  und 22 wei teren 
Staaten  verhandel t  d ie  EU mi t  Kanada schon se i t  Jun i  2009 das   CETA 
Abkommen.  Pol i t i sch wurde CETA (C omprehens ive Economic  and Trade 
Agreement)  im Oktober 2013 bere i ts  abgesch lossen.  Dagegen is t  der  
genaue Inhalt  d ieses  Abkommens noch n icht  bekannt .  Angeb l ich umfass t  
es b isher  nur  Eckdaten.  Die Deta i ls  werden noch verhandel t .  Rat  und 
Par lament  der  EU sol len e igent l i ch noch in  d iesem Jahr  darüber  ab-
s t immen.  Die  nat iona len  Par lamente der  EU so l len n ich t  abst immen 
dür fen .

Aus  durchges icker ten Te i l inha l ten  der  b isher igen  Verhandlungen geht  
hervor,  dass  es s ich auch be i  CETA -  genau wie  be i  TTIP -  neben dem 
Abbau e in iger  Zöl le  um den „Abbau n icht  ta r i färe r Hande lshemmnisse“ ,  -  
z .  B.  Umwel t - ,  Arbei ts-  und Verbraucherschutzbest immungen -  und 
Inves t i t ionsschutz fü r  t ransnat ionalen Konzerne  hande l t .  CETA hat  
s icher l ich  n icht  d ie  g le iche wi r tschaf t l i che Bedeutung wie  TTIP - ,  aber  da 
es v ie l  we i ter  verhande l t  is t  und d ie  kanadischen Märk te -  m i t  den US-
Märkten durch das  se i t  1994 bes tehende Fre ihandelsabkommen NAFTA 
verbunden s ind,  wi rd  CETA wahrschein l i ch  a ls  B laupause und Türöf fner  
fü r  TTIP -  und  auch -  TISA herhal ten.    

Sowohl  in  Kanada a ls  auch in  Europa -  zum Beisp ie l  in  Frankre ich  -  
o rgan is ieren  s ich Bürger / innen gegen CETA.  “ The Trade Just ice  
Network“  -  in  Kanada und „10.000 col lect ivi tés terr i tor ia les 
françaises contre le  GMT“  -   in  Frankre ich haben zum W iderstand 
gegen CETA/TISA und TTIP aufgerufen .  Das  Netzwerk  in  Kanada ha t  in  
den  Kommunen  k la r -gemacht ,  dass  von CETA auch spezie l l  d ie  
Kommunen be t rof fen  s ind,  da es auch Bere iche  der  kommuna len  
Daseinsfürsorge  auf  den f re ien  Markt  br ingen kann und dami t  ver teuer t .  
Zahl re iche kanadische Kommunen haben inzwischen Resolut ionen 
verabschiedet ,  in  denen d ie  kanadische Regierung aufge forder t  wi rd  
CETA n icht  abzuschl ießen.

Ers te Ansätze in  d ie  g le iche  Rich tung g ib t  es  auch bei  uns .  So hat  d ie  
Gemeinde Erk rath  in  der  Form e ines  „Bürgerantrags“ ,  e ingebet te t  in  
e ine  Kampagne gegen TTIP gemeinsam mi t  den Sozia lverbänden,  mi t  der  
d ie  Bundesreg ierung aufge forder t  wi rd ,  TTIP n icht  we i ter  zu be t re iben.

Drohende Privatisierung
der Grundversorgung
Der Hin tergrund:  Es besteht  sowohl  in  Kanada und der  USA a ls  auch  in  
der  EU d ie  Gefahr  der  Aushöhlung der  kommunalen Selbstverwal tung 
durch  d ie  drohenden Pr ivat i s ierungen öf fen t l icher  Daseinsvorsorge :

Die  wei tgehende L ibera l i s ierung und Pr iva t is ierung von gesel l schaf t l ich 
notwendigen Gütern  wie  Wasser,  B i ldung und Gesundhei t  is t  schon 
lange das Z ie l  v ie ler  p r i vatwi r tschaf t l icher  Dienst le is tungsanbiete r.  Die 
angepei l te  Or ien t ie rung am Gewinnmaximum bei  der  Vermark tung d ieser  
Güter  b i rg t  jedoch d ie  Gefahr  von  Qual i tä tse inbußen,  Pre iss te igerungen 
und e ines Ausschlusses e inkommensschwacher  Bevölkerungsgruppen 
von der  Versorgung.
Auch  könnten Entscheidungen von Kommunen,  best immte ö f fent l iche  
Dienst le is tungen in  e igener  Regie  anzubieten,  von pr ivaten Unternehmen 
vor  Sch iedsger ichten  angegr i f fen und so vere i te l t  werden.  Pr iva te 
Prof i t in teressen ge fährden so d ie  Versorgung mi t :

sauberem Tr inkwasser
pre iswer tem und ökolog isch produzier tem Strom
kundenor ien t ie r tem öffen t l ichen Personennahverkehr  und
sozia lem W ohnungsbau.

Es  wi rd in  Zukunf t  in  den  Kommunen kaum mögl ich se in,  Auf t räge auf  
Grund lage sozia le r  und  ökolog ischer  Kr i ter ien zu vergeben.  Ihnen wi rd 
auf  d iese W eise e in  wicht iges  Ins t rument  der  reg ionalen W ir tschaf ts -
fö rderung genommen.  Desha lb warnt  auch der  Bayer ischer  Städ tetag  vor  
der  Bedrohung durch das  TTIP.  Mi t  dem TTIP droht  e in  wei tere r  
Pr ivat i s ie rungsschub be i  B i ldung,  Ku l tur fö rderung,  Gesundhei t ,  sozia len  
Dienst le is tungen,  Abwasser- und Mül lentsorgung,  Energ ie,  Verkehr  und 
Wasserversorgung.

Was passiert in Köln?
Diese Frage wo l len wi r  auf  der  Verans ta l tung  am Dienstag,  09 .09.2014  
beantwor ten.

Im ers ten  Tei l  der Veransta l tung wi rd P ia Eberhard über  d ie  genannten 
Fre ihandelsabkommen mi t  Schwerpunk t  CETA in fo rmieren.

Im zwei ten Te i l  ber ichtet  Norber t  Baumgarten über  e ine  er fo lgre iche  
Ak t ion  in  der  Kommuna lpo l i t i k  in  Erkra th.

Danach wo l len wi r  d iskut ie ren,  was wi r  in  Köln  gegen d ie  Fre ihandels -
angr i f fe  von CETA,  TTIP und TISA machen können,  spezie l l  auch  auf  der  
kommunalen Ebene z.B.  durch  e inen Bürger / innen-Antrag .

Widerstand und Protest in Kanada und anderswo

www.tradejustice.ca/en/ | www.jennar.fr/?p=3720 | www.no-ttip-koeln.de

Fragen/Notizen:
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